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Amts nnö JnteMgeuzblatt für den Bezirk.

Nrv . 2l> Mittwoch 16 . März 1553 . .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Alten staig.
Revier Hofstätt.

(JagvVerpachtung ) .
- Die Verpachtung der Jagd in den

Staatswaldungen des Reviers Hof¬
stätt auf den Zeitraum vom 1. April
d . I . bis 30 . Juni 1865 findet am

Samstag den 26 . d . M.
Morgens 10 Uhr

aus der hiesigen Kanzlei statt , wovon
die . gesszlich befähigten Liebhaber be-
ngchrichligt werden.

Den 10 . März 1853.
K . Forst amt.

Grün inger.

Calw.
(FahrnißVerkauf ) .

Aus der Verlassenschaft der verstor¬
bene» Marie Voßler , ledigen Nähte¬
rin , worden am

Montag den 21 . März
von Morgens 8 Uhr an

im Hause des Gimciudcrathcö Fried¬
rich Beisfcr verkauft:

Gold und Silber , Bücher,
Kleider , Betten , Leinwand,
Küchengeschirr und Schrein¬
werk ,

wozu die Liebhaber Ungeladen sind.
De » 1 ! . Mär ; 1853.

K . Geuchtsnoranat.
Magena u.

das Vergehen der Landstreicherci , so¬
wie wegen wiederholten erschwerten
Bettels und Asotie zu 12 Tagen Ar¬
rest , in den lezten 8 Tagen je den
andern Tag durch schmale Kost ge¬
schärft verurtheilt worden.

Die Ortsvorstehcr erhalten unter
Hinweisung auf die Aufforderung in
Nro . 9 des Wochenblatts , die Bestra¬
fung eines andern Asoten betreffend,
die Weisung , vorstehendes Erkenntniß
öffentlich bekannt zu machen.

Den 12 . März 1853.
K . Obcramt.

From  m.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Schönbromi.

(Wiederholter HolzVerkanf ) .
In dem StaatSwalv Groß - und

KleinBuhler kommen am
Samstag den 19 . und
Montag den 21 . März

wiederholt zum Verkauf:
230 Kls . tanncn Brennholz,
und 14700 Stück aufgebunde-
ne tanncnc Wellen.

Znsainmenkunft je Morgcnö 8 Uhr:in Schönbronn.
Den 14 . März 1853.

K . Forstamt.
Alber.

I g c l ö ! o ch. ,
(Liegenschafts -Verkauf)

Die Liegenschaft der Jakob Binkle-
schen Kinder von Untcrkollbach wirdam

Calw.
(Bestrafung eines Asoten ) .

Deu ledige Johannes DittuS von

Freitag den 1 . April
Vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im äffend
Odcrhaugstätt ist durch Erkenntniß der,ljchcn Aufstreich verkauft und zwar w!K . KreiSregierung vom 25 . v . MtS . cö im Amtsdlatt Nro . 11 vorbrmkrk
Z , 1748 wegen ersten Rückfalls in ist. .

Den 3 . März 1853.
Schulbheißenamt . ,

Bürklc.

Rothenbach.
Es ist hier einiges Papiergeld gs --

funden worden , welches der Eigcn-
thümer , der sich rechtmäßig darüber
auöznweisen vermag , binnen 15 Ta¬
gen ablangen kann bei dem

Schuldheißenamt.

O b e r h a u g st a t t.
(Heu - und StrohDerkauf ) .

Am
Montag den 21 . März

Vormittags 9 Uhr
werden ungefähr 60 Zentner Heu und'
42 Bund Stroh auf dem hiesige»
Rathhause im öffentlichen Aufstrejche
verkauft . Die OrtSvorsteher werden
gebeten , solches rechtzeitig bekannt:
machen zn lassen.

Den 12 März 1853.
Schuldheißenamt:

Rollrr.

S ch v n b r o n u:
Oberamts Nagold.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
AüS der Gantmasse des Bernkzarw

Klaus , LammwirthS zu Schönbronn , ,
komme» anr

Mittwoch den 13 . April
Vormittags 9 Uhr

ans dem Rathhausc daselbst
eine zweistöckige Behausung mir

Bianttv - indremicrei , Backofen,,
Wagrichutte und Hofrauin, , die
Echildwirthschaft zumi Lamm
an der Hauptstraße des Orts-
BVA . 750 st. .

kine doppelte Scheuer . lAbeii W.
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VA . 400 fl.
V - M . 1l,1 R . Garten und

ungefähr 4 'V Mrg . Wiesen,
26 Mrg . Aker und 4 Mrg.

' Waldung
im Gesammtanschlag von 5770 fl . in

.öffentlichen Aufstreich.
Wiidberg , 7 . März 1853.

K . Amtsnotariat.
Meyer.

Außcramlliche Gegenstände.

Nippenburg  und
Mauer

bei Schwieberdingen.
Mehrerer Märkte wegen

nach der ersten Anzeige ab¬
ändert.

FettviehVerkanf.
Freitag den 18 . März

Vormittags 11 Uhr
wird auf dem Hofe Mauer  nachste¬
hendes Vieh im Aufstreich verkauft:

17 Stück fette Ockfen,
14 „ „ Kühe,
10 « „ Schweine.

Das Vieh ist größteutheils von
ausgezeichneter Beschaffenheit und kann
nach dem Verkauf noch 10 Tage ste¬
hen bleiben . Zu recht zahlreichem Zu¬
spruch ladet freundlich ein

OekonomieVerwalter Ramm.

W i 1 d b e r g.
(Empfehlung ) .

In bester Qualität und ganz rein
gcpuzte Bettfedcrn und Flaum sind zu
haben : das Pfund zu 40 kr. , 48 kr.
und 1 fl., feinste Sorte zu Ist . 12kr.
Faum 2 fl- 24 kr. bei

Wittwe Schweickh arl
in der Vorstadt.

N e u b u l a ch.
Für einen ganz hilf - und rathlosen,

wohlgebildeten , gutmüthigcn , talent¬
vollen jungen Menschen , der Heuer
konfirmirt wird , und daS Schncider-
odcr Schuster -Handwerk zu erlernen
wünscht , socbe ich eine» tüchtigen men¬
schenfreundlichen Meister , welcher den¬
selben , bei verlängerter Lehrzeit , wo
nicht umsonst , doch um ein ermäßig¬

tes Lehrgeld aüfzunehmen bereit wäre,
und bin auf geneigte Anträge zu je¬
der weitern Auskunft crbötig.

Zugleich bitte ich alle , weiche die¬
ses Werk der Barmherzigkeit fördern
wollen , um einen gütigen Beitrag für
diesen Verlassenen.

,11. Göz,  Stadtpfarrer

chen haben , wollen solche innerhalb
30 Tagen

von heute an gerechnet , bei Vermei¬
dung aller aus der Unterlassung für
sie entspringenden Nachtheile mir zur
Anzeige bringen.

Den 9 . März 1853.
^ Wittwe Süsser.

Calw.
Most den Eimer zu 12 fl. und

18 fl., daS Jmi zu 48 kr. und 1 fl.
12 kr., Wein das Jmi zu 1 fl 30 kr.,
1 fl . 48 kr , 2 fl., 2 fl. 15 kr., 2 fl.
30 kr., 3 fl., 3 fl. 15 kr., 4 fl., 4 fl.
15 kr., 5 fl. und 6 fl. 30 kr. empfiehlt

Martin Dreiß,  Konditor.

Calw
70 bis 80 Zentner He « und Ochmd

hat zu verkaufen
Werkmeister Kümmerl  e.

Calw
Seifensieder Gackenheimer  kaust

gute Holzasche.

Geld  a u s z u l e i h e n,
gegen gesezliche Sicherheit in Gütern:
140 fl. Pfleggeld bei Johannes Fe¬

dermann in Svmmenhardt.

S t a m m h e i m.
Unterzeichneter hat 2 gute Bienen¬

stöcke zu verkaufen.
Joh . Georg Kober,  A . E.

A l z c n b e r g.
Der Unterzeichnete nimmt unter

billigen Bedingungen einen Landwirth-
schafls -Praktikanten auf.

E . Horlachcr.
Sächaber bester Qualität und Ha-

berftroh ist zu haben bei
^E . Horlacher.

Hof Dicke.
Ta  bei der am 9 . dieß vorgcnom-

mencn Versteigerung der noch brauch¬
baren sogenannten Hellschaftbrücke für
das gesammte Holzwerk sammt Zube¬
hör ohne Steine daö niedere Anbot
von 12 fl. gemacht worden ist , so
sieht man sich veranlaßt , solche noch¬
mals — ohne die Steine — auszu-
bieten , mit dem Bemerken , daß die
Brücke demjenigen , welcher binnen 10
Tagen auf dem Hof Dicke daS höch¬
ste Anbot macht , zugesagt werden
wird.

G c ch i n g e n.
(BürgschaftsGlänbigerAufruf ) .

Alle , welche eine rechtögiltige Bürg-
schaftsForderuug an meinen verstorbe¬
nen Mann Ernst S ü sscr zu ma-

C a l w-
Die neuesten Muster von Tapeten

und Bordüren sind angekommen und
empfiehlt solche zur gefälligen Einsicht

Christian Bozen Hardt.

Calw.
Mein Garten ist mir Verhäliniiie

halber entbehrlich und dcßhalb dem
Verkauf ausgesezt.

Collaborator Alb recht.

I g e l s l o ch.
(GutöVerkauf ) .

Das vormals I . Rieringsrsche An¬
wesen in Jgelöloch beabsichtige ich am
nächsten

Freitag den 18 . d . M.
Nachmittags 3 Mi¬

aus freier Hand entweder zu verkau¬
fen oder zu verpackten.

Dasselbe besteht in einem neuen
Baurcnhaus und ca . 6 Mrg . Felder,
welche sehr ergiebig sind. Die Be¬
dingungen werde ick billig stellen und
lade daher Kaufs - oder Packtlustigc
mit dem Bemerken ein , daß zugleich
auch ca . 40 Zentner Heu und Oebmd
zum Verkauf kommen.

Calw , 15 März 1853.
Zinngicßcr Gfror er,  Wittwe.

C a l w.
Eine fleißige und treue Magd wel¬

che mit Vieh umzugchen weiß und so¬
gleich eintretcn könnte , findet einen
Plaz . Wo ? sagt die Redaktion.

Calw.
Eine ordentliche Magd die auch mit
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Kindern umzugehen weiß , findet eine
Stelle . Wo ? sagt Ausgeber Ließ.

Calw.

Heilbronner Aleiche
bei Wimpfen am Neckar.

Anträge für diese ganz vorzügliche
Bleiche übernimmt und besorgt zu den
billigsten Preisen

Heinrich Hutten.

Calw.
Mehlpreise

von
Wilhelm Reichert

zur untern Mühle
bei Abnahme von 1 Zentner.

Gries 9 fl. 12 kr.
Nr . 1 9 fl. 12 kr.

2 8 fl. 12 kr.
2 >/r 7 fl. 12 .r.
3 6 fl 12 kr.
L 5 fl. 12 kr.
5 ä fl.
6 2 fl . 2 '. kr.
7 1 st. L8 kr.

G e ch i n g e n.
Der Unterzeichnete ist gesonnen am

18 . Mär;
1 neuen eiscrnenWagen

mehrere Ketten
1 Flander Pflug
1 deutscher dto . sammt Cgge
2 Schlitten , neu beschlagen
3 FaßFührlinge

mittelst AufstreichS in seinem Hause
zu verkaufen , wozu die Liebhaber Un¬
geladen werden.

Mich . Gehring.

Calw-
Für die anerkannt guleGroßher-

zogi . Bad . privilegirte Na-
<u r d i eiche in Pforzheim nehme ich
wieder Leinwand » Garn  undsza-
den zur besten Besorgung an und
bitte um recht zahlreiche Aufträge.

W Gnslin»
in der Lcdergasse.

Calw.
Das vormals Beck Sckwammlesche

Haus ist zu verkauf « ! oder zu ver¬
pachten ; Liebhaber mögen sich an den
Unterzeichneten wenden . Einige Hun¬

dert Karren altes und neues Loh sind
unentgcldlich zu haben und Asche und
Dunghaare zu verkaufen bei

Rothgerber Wochele.

Calw.
Es ist ein leerer Sack und ein Säck-

le mit ca . 2 Sri . Dinkel vor dem
Speicher stehen geblieben . Die recht¬
mäßigen Eigenthümer können solche
gegen Einrückungsgebühr bciSpclcher-
mcister Schnaufer  abholen.

Calw.
Nächsten Freitag eröffne ick' meine

Kegelbahn , wozu «ch höflichst cinladc.
Beitter.

C - a l w.
Stählerne polirte Mühlsä¬

gen von holländischer Fayon
habe ich wieder eine hübsche Auswahl
erhalten und empfehle solche bestens.

Heinrich Hutten.

Calw.
Nächsten Samstag Abends 7 Ubr

wird die DamenuhreiiLotterie bei Beck
Baier in der Vorstadt gezogen.

tionklrv ckes lKnon ^ mes , lli « tolrs
ile Clun -Ies XU , franz . Monate 4
Bde.

Ferner ein SchattenTbeater mit 6
Tableaur und mehr als 200 bewegli¬
chen Figuren . 1 Latcrna magica mit
36 Gläsern.

G . Baumeister.

Calw.
Unterzeichnete giebt mit Beginn dcS

Frühjahrs wieder Unterricht im Wciß-
nähen.

B . Raich.

Calw.
Unterzeichneter ninmt einen jungen

Menschen in die Lehre auf.
Schneider Schäfer.

Calw.
Martin Schöttle,  Wittwe in der

Borstadt ist gesonnen , ihr Haus auS
freier Hand zu verkaufen.

Thönerne und eiserne Was-
serleitungsröhren für Brun¬

nen.

Röthenbach.
Von Oberrejchcnbach bis Hirsau ist

eine große eiserne Sperrkette mit Wir¬
bel verlören gegangen . eDer redliche
Finder wolle sie gegen Belohnung ab-
gebcu bei

Gottlieb Hamann.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrczeln zu haben bei

Deck Gakenheimer.

Calw.
Unterzeichneter verkauft nachstehende

Bücher zu äußerst billigen Preisen,
die Bücher sind noch wie neu und sehr
schön gebunden . Pierers UniversalLe-
rikon 26 Bde . Herschcls Astronomie
Littrows Atlas dcS gestirnten Himmele
Göthcs sämmtliche Werke , 55 Bde.
Shakespeares Werke , 10 Bde . Rott
ecks Allgemeine Weltgeschichte , 9 Bde
Körners Werke , 2 Bde . Leuchs Wein¬
kunde , LeuchS Lehre der Aufbewahrung
der Körper , die Wundermappe , 12
Bde ., der Zauberkünstler 4 Bde . vic-

Bei Gemeinden , welche in der Lage
sind , in ihrem Bezirke neue Waffe » ,
leitungen amulegen , ist häufig die
Wahl der Röhren , ob dieselben auS
Eisen , Blei oder Thon bestehen sollen,
der Anlaß langer Berathungen . Der
entscheidende Hauptpunkt dürfte hiebei
wohl die längere oder kürzere Haltbar¬
keit der Röhren sein . Metallene Röh¬
ren , hauptsächlich die gußeisernen,
die durch die unmittelbare Einlegung
ins Erdreich und ihre Berührung mit-
demselben vom Roste verzehrt werden,
habe » neben diesem wesentlichen Man¬
gel auch den , daß sie sich durch An-
sezung von Orydhydratknolleu verengen
und dadurch nach wenigen Jahren dem
durchströmenden Wasser merklichen Ab¬
druck thun . Einen sprechenden Beweis
hiefür liefert eine in Paris in den er¬
sten 10 Jahren dieses Jahrhunderts
mit eisernen Röhren gelegte Wasser¬
leitung , die fick in der Art verengte,

ldaß es zur Preisaufgabe geworden,
wie die Orydhydratknolleu entfernt
weiden können , ohne die Röhren aus-
hebcn zu müssen . Es konnte jedoch
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diese Frage nickt gelöst werden und
wußte man nack kaum ZOjähriger
Lienstleitung die bedeutende Leitung
entfernen . Hiebei hat sich weiter ge¬
zeigt , daß der Nost von außen sckon
so wesentlicke Fortschritte gemacht hat
te, daß , wenn auch der innere Zustand
eine Ergänzung noch nicht erfordert hät¬
te, schwerlich weitere 20 Jahre verflos¬
sen waren , che wegen dcö äußeren Ro¬
stes eine solche hätte cintreten müssen.
Es darf somit angenommen werden,
daß eiserne Leitungen eine Dauer von
60 — 70 Jahren nicht übersteigen.
B l euer ne Röhren haben ohnehin ih¬
ren Nus längst verlor », da sich darin,
besonders wenn das Wasser nickt ganz

rein ist, ein schädlicher weißer Ueberzng
(Bleioxyd ) bildet , sie werden deßhalb
immer weniger angewendet ; thöncr-
n e dagegegen hat man in neuerer Zeit,
mittelst der hydraulischen Presse durch
vicljährige Erprobung auch außerge¬
wöhnlichem Drucke widerständlicker ge¬
macht , vorausgcsezt , daß sie aus Fa¬
briken' hervorgehe » , welchen die abso¬
lut erforderlichen kalkfreien Lehm - und
Thonarten zur Verfügung stehen.
Durch die Glasur , welche den Röhren
gegeben wird , ist das Wasser stets in
seiner frischen Klarheit und Reinheit!
ohne Beigeschmack , die Leitung mag
so ausgedehnt sein, als sie will . Bes
Ausgrabungen au verschiedenen Orten!
Wirtembergs finden sich thönerne Dei-
chel «US den Nömerzeiten und cs ist
nicht' zn iäugnen , daß die jezt fabrizirt
werdenden Röhren noch weit längerer
Dauer fähig sind , als jene , da die
Römer die jezige Fabrikationsmethode
noch nickt kannten , sondern einfach die
Röhren über eine Welle formten oder,
auf der Scheibe drehten.

Wenn nun die Kosten der eisernen
Nvhtdü um mehr als das Doppelte
diejenigen der thönerncn übersteigen und
diese , lief gelegt , nach Jahrhnndcrtcmdiese ganz zuverlässig die besten , daner-

stetö fort und fort sich erneuernden Ne -.Vergänglichkeit derselben durch Bei-
. . . > . allenthalben dargethan wird,,

während für gute thönerne und ihre
Dauerhaftigkeit bei tiefer Legung That-
sacken von Jahrtausenden bcizubringeu
sind.

paralur - und Ergäiiznngskosten als die
kostspieligsten erwiesen , abgesehen von
dem Nacktheile , dem die Besizer höl¬
zerner Lcitunnen durch die häufigen
Störungen und Unterbrechungen aus-
gesezt sind. In der JUustirten Zeitung
vom Januar 1845 , wo von der Be - j
urtheilung der zur Berliner Ausstellung
gebrachten Gegenstände die Rede ist,
sagt der Berichterstatter : „ Auch die ge
brannten Waffe »leüungS -Röhrcn hat
man der Zerstörung und einem bedeu¬
tenden Wasserdruck widerständlicher ge¬
macht . Es scheint fest zu stehen, daß,
während hölzerne Wafferröhren keine
Dauer besizen, gußeiserne durch Ansez
nng von Orybhydratknollcn sich ver¬
stopfen und dem Wasser einen Beige¬
schmack geben , gute irdene und gebohrte
Marmorröhrcn die allerbesten sind ."

Der Einsender Dieses hatte selbst
Gelegenheit , in einer wirtembergischen
Fabrik solcher thönerncn Wafferleit
ungsröhren neben vielen anderen äu¬
ßerst günstigen Attesten von Privaten
und Gemeinden auch das eines sehr
geachteten StaatsdiencrS und Berg¬
mannes cinznsehen , welcher unter An¬
derem sagt : „ Eine thönerne und gla
sirte Wasserleitung empfiehlt sich, wenn
sie ein gutes Fundament hat und so
tief gelegt ist, baß die Kälte nickt aus
sie einwirke » kann , durch ihre Dauer
Hastigkeit und Reinlichkeit vor gußei¬
sernen Röhren , welche stets mehr oder
weniger durch Oxydation , namentlich
im Eidreich von außen nach innen,
leiden , und bei welchen das Anlage¬
kapital mehr als das Doppelte einer
thönerncn Leitung übersteigt ." Es ist
hier einzig beabsichtigt , auf die noch
nickt allgemein bekannten thönernen
Röhren aufmerksam zu machen und de»
reu Portheüe , welche nicht gehörig an-
eikannt sind, vor Augen zu stellen , da

Frucht rc. Preise
in Ealw am - 2 . März 1853.

pr . Scheffel
fl . kr. ft . kr.

Kernen 14 — 13 10
Dinkel 6 30 5 22
Haber 4 56 4 0

pr . Simri

fl. kr.
12 18

4 30
3 45.

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen

fl. kr.
1 26
1 3
1 36

1 48
1 52

fl. kr.

1 —
1 28

1 48
40 Schffl . Ker --AufgcsteÜt waren

neu , 20 Schffl . Dinkel , 5 Sch,,.
Haber . Eingeführt wurden 155 Schffl.
Kernen , 65 Schffl . Dinkel , 80
Sckfst. Haber. Ausgestellt blieben 1L
Sckffl. Kernen, 7 Schffl. Dinkel,
30 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.

mann nur in seinem Interesse , noch
mehr aber eine Gemeinde nur im In¬
teresse der Steuerpflichtigen handeln,
wenn den metallenen die thönerncn und,
givfirtcn Wasflrleitrmgsröhren vorgc-

. . . . .. . .

dieselben Dienste thüir , wie zur Zeitjhaftcsken und wohlfeilsten Wafferleüu :!- !
der Einlegung , so kann der Privat-

Kernen . Dinkel. Haber.
Zchf fl. fl. kr. Schffl. fl. fr. LchhI. fl. !e.

20 14 — 2 6 30 4 4 56
6 13 48 3 6 . 24 6 4 25
0 13 45 3 6 18 10 4 18

1.0 13 42 2 6 6 10 4 1»
8 13 38 15 5 36 10 4. —

20 13 36 10 5 30 10 3 48
20 13 30 10 5 18 5 3 45
1V 13 18 25 5 —
20 13 12 6 4 48
10 13 — 2 4 30
18 12 48
10 12 42

6 12 30
10 12 18

Lflodtare : 4- Psn >:d Ke : nerü -roh. l2 0.
Ko. schwarzes B -od 10 kr. 1 Kre »-- -

Mangel an Umsicht zugcsckrüben wer¬
den , wenn Einzelne , insbesondere Vor
sicher von Gemeinden , die das Wohl
der leztercn nickt bloS für den Augen¬
blick, sondern auck für die Zukunft vor

zöge » werden , sofern nur die Leitung Augen haben sollen , andern Röhren
fies gelegt werden kann . — Die höl - den Vorzug geben konnten , auch w 0:q>̂ ^ , ^ . »>. , . .. . - ,
tzmen .Deichel haben ohnehin durch dielein tiefes Legen möglich war, , da die !" " l n -Dich--

. . . . 6 kr.
idfieisck 7 kr. , Kuhfleisch — kr.

Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch uuabgezsgeu 11 !r ., ab¬
gezogen lOkr.

Etadtschuldheißenarut . S chu ld t.
Redakteur: Gunav Riviueue.
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